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Erscheint täglich .
Prei » vierteljährlich tu Durl - ch IMk . S Ps .
Im Reichsgebiet Wk. i .Sb ohne Bestellgeld.

Tageblatt.
Freitag de» 31 . Fali EinrückungSgebühr per vicrgcspaltene

Zeile S Pf . Inserate erbittet man bi»
spätestens 10 Uhr vormittags .

IM .
Gewerbe - «k Industrie-Ausstellung

Durlach.
cxjxW Georg Wieland , Cigarrenfabrik , Jn -

tzsbn Karl Kesselheim , älteste Cigarren -
Durlachs und der Umgegend , schon 1748

siMSet , hat ein Kabinett hochelegant mit Er -
^Eisien der Tabakindustrie ausgestattet . Be¬
sseres Interesse dürfte schon der aus Vorsten -

laud ( Distrikt auf der Insel Java ) Tabak¬
blättern hergestellte Firmenschild beanspruchen ,
der auch die Bewunderung der Herren Minister
Kuchenberger und Schenkel erregte . Ein Arbeiter
» igt, wie Cigarren nach amerikanischem System
-- extra Maschine — , wobei der Wickelmacher
erspart bleibt , hergestellt werden , sog . Hand¬
arbeits - Cigarren . Die Packung der besseren
Sorten in Glasmalerei Imitation , Jugendstil
und altdeutsche Packung ist hochfein, ebenso die
i» Cedernholzkisten in Staniol verpackten feinen
Sorten. Zu beiden Seiten der aus lauter
Korstenland - Cigarren aufgebauten Pyramide
lagern zwei Kisten , von denen jede 2000 Stück
enthält. Wie der unverarbeitete Tabak , wie er
von Java eintrifft , aussieht , zeigen die sog.
Motten , Ballen von ca. 1 Pfd . Gewicht . Für
den Besucher ist es lohnend , sich diese fach¬
männisch hochfein arrangierte Ausstellung er¬
klären zu lassen . Im folgenden Kabinett hat
Herr Trippmacher , Naturheilkundiger aus
Ladeuburg , Nähcsaiz - Frucht - Säfte ausgestellt
und empfiehlt dieselben zur Heilung von Magen -
beschwerden , Kräftigung des Körpers , Hebung
von Krankheiten aller Art . Es stehen ihm
Dankschreiben seitens hoher Herrschaften , Bis¬
marck , Moltke rc. , zur Verfügung . Die „ Kost¬
probe " io Pfennig . Eine neuzeitliche Errungen¬
schaft führt die Firma Grünzweig L Hart¬
mann , Korksteinfabrik in Ludwigshafen ( Ver¬
treter PH . Krieger , Maurermeister hier ) vor
Augen: sog. Kalksteine aller Art und Fayon ,
hopfenleicht , in hübscher Ausführung zur Iso¬
lierung von Heiz - und Kraftanlagen , gegen
Schall, Kälte , Wärme , Feuchtigkeit . Das Karls¬
ruher Kalk - und Cementwerk Berg¬
hausen veranschaulicht durch eine von sach-
midiger Hand zusammengestellte Sammlung

von Rohmaterialien und schon fachmännisch be¬
handelten Stoffen die Herstellung des Cements .
Herr Feilevhauer Flößer von hier ließ dieser
Tage in gleicher Halle eine Sammlung sehr
egal und sauber gearbeiteter Feilen — Hand¬
arbeit — zugehen zum Beweis , daß dies Ge¬
werbe auch hier tüchtige Vertreter hat . Die Be¬
sichtigung des von Herrn Karl Re sch in
origineller Art entworfenen Postkartenpavillons
ist ebenfalls sehr lohnenswert : Der Besucher
wird durch künstlerisch ausgeführte Brand¬
malereien überrascht , oben ein aus Hirschgeweihen
hergestellter Kronleuchter rc. — Damit auch
dem feinen Gaumen und der Schießfreudigkeit
gebührend Rechnung getragen sei , fehlen eine
Champagner - und Schießbude nicht.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Durlach , 31 . Juli . Die hiesigen Fern¬
sprechteilnehmer sind zum Sprechverkehr mit
Amorbach , Kirchzell und Schneeberg
(Utsr .) zugelassen . Die Gesprächsgebühr beträgt
50 Pfg .

-f- Mannheim , 30 . Juli . sZum Mainzer
Regattenunglück .^ Die vorgestern bei Binzen
geländete Leiche ist leider nicht die des bei der
Regatta in Mainz ertrunkenen August Freier
von hier . Es ist vielmehr die Leiche eines
Schiffsjungen .

-
si Lahr , 30 . Juli . Der hiesige Reichs¬

bankvorstand , Herr Stolz , der sich , wie ge¬
meldet , durch Erschießen das Leben zu nehmen
suchte , ist inzwischen seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Konstanz , 30 . Juli . Das hiesige Bezirks¬
amt hat den aus Ungarn gebürtigen sozial¬
demokratischen Schlosser Paul Schlesinger
aus Baden ausgewiesen .

Deutsches Reich.
* Posen , 30 . Juli . Der Kaiser richtete

folgendes Telegramm an den Oberpräsidenten
der Provinz Posen : „ Ich freue mich, aus der
Meldung zu ersehen , daß schwere Schäden
nicht erfolgten . Für die durch Nässe betroffene
Bevölkerung habe ich den Finanzminister ange -

wiesen , 270 000 Mark zur Verfügung zu stellen ;
ebenfalls werde ich persönlich Ihnen eine Summe
zugehen lassen. Wilhelm I . R . " — Indem der
Oberpräsident dies veröffentlicht , fügt er hinzu ,
daß der Kaiser anläßlich der Ueberschwemmungen
in der Provinz Posen eine persönliche Gnaden¬
beihilfe von 5000 Mark bewilligte .

* Berlin , 30 . Juli . Die „Berl . Korresp ."
meldet : Mit sofortiger Gültigkeit wird den von
dem Zentralkomitee der deutschen Vereine
vom Roten Kreuz unterstützten Mit¬
kämpfern aus den Feldzügen von 1864 , 68
und 70 , die , obgleich sie in gedrückten Verhält¬
nissen leben , dennoch nicht von der für mittel¬
lose Kranke vorgesehenen tarifmäßigen Fahr¬
preis -Ermäßigung Gebrauch machen können , zum
Besuch von Kurorten auf den preußisch - hessischen
Staatseisenbahnen zunächst versuchsweise auf die
Dauer dieses Jahres eine Ermäßigung der
Fahrpreise in der Weise gewählt , daß sie bet
Benützung der 2 . oder 3 . Wagenklasse auf halbe
Personenzug - Einzelpreise oder halbe Rückfahr¬
karten befördert werden . Für Schnellzüge ist
kein Zuschlag , für D - Züge dagegen die tarif¬
mäßige Platzgebühr zu entrichten .

* Berlin , 31 . Juli . Gestern abend fand
eine vom Zentralausschuß des Komitees der
Zentrumspartei für Berlin und vom Zentral¬
komitee der Katholikenvereine in Berlin ver¬
anstaltete Papst - Gedächtnisfeier statt , an
der über 3000 Personen teilnahmen .

* Hamburg , 30 . Juli . Anläßlich der
5. Wiederkehr des Todestages des Fürsten
Bismarck wurde heute im Mausoleum zu
Friedrichsruh ein Trauergottesdienst ab¬
gehalten .

* Heilbronn , 30 . Juli . Unter zahlreicher
Teilnahme der Bevölkerung wurde nach einer
Festrede des Professors Lechler das Bis¬
marckdenkmal durch Oberbürgermeister
Hegelmaier enthüllt .

Desterreichische Monarchie.* Pest , 30 . Juli . Der Gouverneur von
Fiume , Graf Szapary , hat heute seine Ent¬
lassung eingereicht .

* Budapest , 31 . Juli . Die den ver-
schiedenen oppositionellen Parteien ungehörigen
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Liebe und Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derclli .

(Fortsetzung .)
Karoline hatte Graf Fedor Brunn verhältnis¬

mäßig nur selten gesehen ; sie empfand auf die
Mner doch kein Vergnügen an dem gcsellschaft-

1»«!
" Reiben . Destomehr verlangte ihr ein -

" ach Freundschaft , und ganz seltsam
« ?^ te es sie, daß die anderen Damen ihrer

lanntschast dies Verlangen so garnicht teilten ,
aber stand ihr immer noch Else Brunn ,

^ Dame war verlobt und hatte andere
^

b" 1sev , sie besaß eine Schwester und war in
großen Kreise von Schul - und Jugend -

sucke ausgewachsen , sie hatte für die Sehn -
. Einsamen Mädchenherzens auch kein

ein »Sie müßten heiraten , Sie haben
«I ^ "" r/ches Gemüt ! " sagte sie einst scherzend
Mir »

"
.

und wartete aufmerksam auf die
?uug ihrer Rede , denn sie dachte an ihren

^
"? rr . Aber sie erschrack fast über die Bläffe ,

überflog
das Antlitz ihrer Freundin

» Ich will nicht heiraten , ich kann es nicht ! "» urmclte sie kaum hörbar .

Gräfin Else betrachtete sie erstaunt . „ Haben
Sie eine unglückliche Neigung zu jemand , der
nicht für Sie bestimmt ist ?" fragte sie.

„ Nein , o nein ! " rief Karoline leidenschaftlich ,
„ mein Herz ist nicht im Spiel ! " Dann begann
sie mit augenscheinlicher Anstrcgung ein gleich¬
gültiges Gespräch .

„ Auf diesem Mädchen ruht sichtlich ein Ge¬
heimnis ! " sagte Else zu ihrem Verlobten , dem
sie die Unterredung mit Karoline mitteilte . „ Was
kann cs sein ? Ich bin wirklich hier mit Recht
neugierig , denn Fedors wegen möchte ich doch
klar sehen."

„Laß es ruhen ! " erwiderte Herr von Carl -
stein ernst . „Sie wird cs ihm selbst sagen,
fragt er sie einmal . Aber Leutnant Hardenbeck
bemüht sich öffentlich um Fräulein Steinbrink ;
er liebt sie."

„Fedor weiß cs ! " entgegncte Else . „ Aber
er muß untätig zusehen , denn sein Versprechen
an den Vater bindet ihn . Ich wollte , wir wären
erst fort , denn es wird auch mir schwer, meinen
armen Bruder so leiden zu sehen."

„Glaubst Du , daß Karoline ihn liebt ?"

„ Fast denke ich es . Doch oft erscheint es
mir , als unterdrückte sie die Neigung für ihn
gewaltsam , sie denkt vielleicht , wir würden in j
diese Verbindung nicht willigen der Vergangen - >
heit wegen . Oder es steht doch noch etwas

Anderes , Unaufgeklärtes zwischen ihm und ihr ,
und das weiß ich , sie würde eher sterben , als
ihm wissentlich durch ihre Hand auch nur eine
Unannehmlichkeit zu bereiten , dazu ist sie viel
zu stolz."

„ Wenn ihr nicht Fedors Liebe ein sicheres
Heim bieten kann , so fürchte ich, wird sie noch
einmal sehr unglücklich , sie steht außerhalb der
gewöhnlichen Verhältnisse und besitzt eine seltene
Natur, " entgegnete der Offizier . „ Aber für ihn
würde sic eine vorzügliche Hausfrau sein."

„Das würde sie für jeden Mann sein ! "
antwortete Else warm , „ denn sie hat es gelernt ,
ihre Pflichten getreulich zu erfüllen . Und für
eine tief angelegte Natur ist sie ein Schatz ,
aber oberflächlichen Menschen wird sie in der
Regel unleidlich ."

„Du denkst an Fräulein Lohen ? " fragte
der Herr belustigt , „allerdings , diese beiden
Damen sind vollendete Gegensätze ."

So verhielt es sich in der Tat . Cäcilie von
Lohen ärgerte sich über die Pflegetochter des
Justizrats , wo sie diese sah , und war beschränkt
genug , diese Abneigung zu verraten . Das ver¬
blühte Mädchen verfügte nur über einen sehr
geringen Vorrat von Kenntnissen , eigentlich konnte
sie nur tanzen . So tanzte sie einen Winter nach
dem andern , die Jugendzeit hindurch und aus
derselben hinaus , bis die Jahre kamen , von



Anhänger der Opposition beschlossen in
einer Versammlung , einen Adrcßentwurf an den
König cinzubringen , worin erklär ! wird , daß sie
die Obstruktion nicht eher einstcllen würden , als
bis die nach den Gesetzen von 1867 gewähr¬
leisteten narionalen Forderungen erfüllt seien.
Auch beschlossen sie. morgen im Abgeordneten¬
hause die Bestechungsangelegenheit in schärferer
Weise zu erörtern . — Wie verlautet , erklärte
der Gouverneur von Fiume , Graf Szapary ,
daß er von verschiedenen politischen Abenteurern
irregeführt , der alleinige Urheber des gestern
im Parlament zur Sprache gekommenen Be -
stechungsoersuches sei. Er sei bereit , vor einer
parlamentarischen Untersuchuugskommission zu
erklären , daß der Ministerpräsident von der ganzen
Sache nicht das Geringste gewußt habe und er ,
Szapary , ganz auf eigene Faust gehandelt habe .

* Tropp au , 30 . Juli . Der Landespräsivent
besichtigte gestern die Hochwasserschäden
an der Oppa und dem Petersbachtale . Die
Gemeinden bieten ein Bild schrecklicher Ver¬
wüstung . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt , die
Kulturen verschottcrt » streckenweise zerstört . Der
Schaden beträgt mehrere Millionen Gulden .
Das Elend ist sehr groß .

Frankreich.
Paris , 30 . Juli . Der Pater Le Bon

vom Orden der Marianistcn ist verhaftet
worden , weil er Schriftstücke vernichtete , die bei
der Durchsuchung seines Klosters beschlagnahmt
worden waren .

Scandinavie « .
* Drontheim , 30 . Juli . Der deutsche

Kaiser ist kurz nach Mittag hier angekommen
und von der Festung mit Salut begrüßt worden .
Der Hafen ist mit Flaggen reich geschmückt .

Italien .
* Nom , 30 . Juli . Die sixtinische

Kapelle ist bereits jür das Konklave fertig
gestellt . Man hat 64 Thronsitze errichtet , die
eine violette Farbe tragen mit Ausnahme des
Sitzes für Oreglia , der grün ist .

* Rom , 30 . Juli . In der Sixtinischen
Kapelle fand heute der letzte große Trauer¬
gottesdienst für den Papst statt . Kardinal
Vincenzo Vannutclli pontifizierte ; 54 Kardinäle ,
das diplomatische Korps und zahlreiche Ein¬
geladene wohnten der Feier bei . Die Kardinäle
Ferrari , Ferrata , Manara und Gotti erteilten
die Absolution .

* Rom , 31 . Juli . „ Giornale d ' Jtalia " will
wissen , daß in einer der letzten Versammlungen
der Kardinäle eine Verfügung Leo XIII .
für das bevorstehende Konklave bekannt
gegeben worden sei . Die Urkunde sei im Jahre
1882 in lateinischer Sprache geschrieben und
erinnere zunächst an die früheren Bestimmungen
für das Konklave , besonders diejenigen für das
Konklave nach dem Tode Pius IX . Der Papst
beklage sich sodann über die Lage des heiligen
Stuhles und schlage vor , 10 Tage nach dem

welchen ein eitles Mädchen sagt : „ Sie gefallen
mir nicht ! " Und die Tänzer , deren erst so viele
kamen , blieben fort ; es waren ja eine Menge
jüngere Damen zum Tanzen da . Nun mußte
sich Cäcilie von Lohen nach anderen Hilfsmitteln
umsehen , um sich das Interesse ihres Bekannten¬
kreises zu erhalten , und dieser Hilfsmittel gab
es für sie sehr wenige . Sie malte zwar und
trieb auch Musik , aber ihre Leistungen über¬
stiegen nicht die Mittelmäßigkeit , und es nahm
niemand Notiz von ihnen .

Einmal hatte sie sich auf deklamatorischem
Gebiet versucht und in äußerst jugendlichem
Anzuge eine Ode an den Frühling deklamiert .
Da sie aber nicht allzu sorgsam auf die Aus¬
sprache der Worte achtete , brachte ihr Dialekt
es zuwege, daß sie viel von dem ersten „ Grin "

des jungen Lenzes sprach. Die jungen Herren
spöttelten über diesen Punkt , und die Dekla - ,
mation trug der Dame fortan den Spitznamen
„Lohengrin " ein. Karoline Steinbrink war ihr
nicht nur unsympathisch , sondern gänzlich un¬
verständlich . Fräulein von Lohen beneidete nicht
den Reichtum dieses Mädchens , sie war selbst
vermögend , auch nicht die Schönheit , denn sie
ging von der unzerstörbaren Ansicht aus , daß
keine Dame schöner sein könne, als sie, sie miß¬
gönnte ihr auch nicht die Bewunderung der >
H rren ; sie hatte in jüngeren Jahren gewählt , >

Tode Leos Xlll . möglichst schnell zur Wahl
eines neuen Papstes zu schreiten und das Kon¬
klave in Nom abzuhalten , ausgenommen wenn
man hier den Kardinalen keine völlige Freiheit
lasse. In dem Schriftstück wird weiter dazu
ermahnt , die Rechte des heiligen Stuhles un¬
verändert zu wahren und sich bei der Wahl
eines Papstes nicht von persönlichen Gefühlen ,
sondern nur von dem Wähle der Kirche leiten
zu lassen . Es folgen Bestimmungen für die
Sedisvakanz . Es scheine , daß Leo Xlll . der
ganzen Verfügung besondere Wichtigkeit beigelegt
habe . Die Kardinäle hätten die Aufforderung
erhalten , über den Inhalt des Schriftstückes
strengstes Schweigen zu beobachten und die ihnen
überreichten Abschriften später zmückzugcben.

— Das Grabmal Leos XIII . Wie der
„ Gaulois " berichtet , hatte Leo XIII . sät langem
den Plan gefaßt , ein Grabmal für sich aus¬
führen zu lassen , und er hatte den Entwurf
und die Ausführung dem berühmten Bildhauer
Lucchetti anvertraut . Dieses Denkmal ist jetzt
in allen seinen Teilen vollendet ; es fehlt nur
noch die Inschrift , die Leo Xlll . selbst auf¬
gesetzt hat und die sich darauf beschränkt , den
Namen des verstorbenen Papstes , das Datum
seiner Geburt und das seines Todes zu er¬
wähnen . Der Marmor , der zu dem Grabmal
verwendet wurde , ist von einer wunderbaren
Schönheit und Reinheit . Man sieht Leo XIII .
in pontifikalen Gewändern , auf seinem Toten¬
bett ausgestreckt , während an den Seiten sich
die Statuten des hl . Thomas und des hl . Franz
befinden . Auf einem Hochrelief ist die hl . Jung¬
srau , von Engeln umgeben , .dargestellt . Der
Gesamteindruck des Grabmals ist einfach und
harmonisch . Das Werk macht dem Künstler
Ehre , der es ausgeführt hat . Die Kosten sollen
sich auf 300 000 Francs belaufen . Leo XIII .
hat bekanntlich die Basilika von San Giovanni
in Laterans als die Stätte bezeichnet, an der
sein endgiltiges Grabmal errichtet werden soll.
Er hatte eine grobe Vorliebe für diese Kirche,
deren Apsis er hatte vergrößern und deren Chor
er hatte verschönern lassen . Die Stelle , die er
für fein Grab ausgewählt hat , ist neben dem
Grabe von Jnnocenz III . über der ersten Tür ,
die sich zur Galerie der antiken Gräber , links
von der Apsis , öffnet . Dort ist eine Nische, in
der man den Sarg Leos XIII . unterbringen wird .

Verschiedenes .
— Berliner Blätter berichten : Vor der

Ferienstrafkammer des Landgerichts II sollte
kürzlich gegen das Dienstmädchen Pauline Kreter
wegen eines Eigentumsvergihens verhandelt
werden . Bei Aufruf der Sache fehlte die An¬
geklagte . Es war ein Schreiben von ihr cin-
gegangcn , dessen kurzen und bündigen Inhalt
der Vorsitzende vorlas . Es lautete : „ Ick habe
große Wäsche , kann nich kommen"

, und hatte
die Nachschrift : „Die Wäsche muß bis Sonn -

und es war ihr eigener , freier Wille , daß sie
noch bis zum heutigen Tage unvei wählt war ,
aber der geistige Standpunkt Karolinens stieß
sie ab . Sie fand es unbegreiflich , daß Fräulein
Steinbrink garnicht mehr jung sein wollte , daß
sie gern die Unterhaltung älterer Personen auf¬
suchte, bei der sich Cäcilie doch stets so unendlich
langweilte ; sie begriff cs nicht , daß ein Mädchen
leben konnte , ohne nach Vergnügungen zu Haschen ,
und zufrieden war , auch wenn sie in einer Gesell¬
schaft nicht die Hauptrolle spielte .

„ Sie ist ein Blaustrumpf ! " sagte sie in¬
grimmig zu Hauptmann von Schön . „ Sie sieht
mit ihrem überlegenen Wissen , das schließlich
garnicht für ein Mädchen paßt , auf alle andern
herab und meint etwas besseres zu sein. "

„ Sie ist eine hochgebildete, feine Dame , und
wenn sie viel gelernt hat , ist es für sie ein Vor¬
teil und für andere ein Genuß ! " widersprach
der Hauptmann spitz ; er ließ auf Fräulein
Steinbrink nichts kommen.

*
* *

Der Schnee schmolz und die Störche kamen.
„ Jetzt kommt auch unsere Wanderzeit ! " sagte
Gräfin Else Brunn scherzend, als sie mit Eltern
und Geschwistern der Familie Steinbrink einen

> Abschiedsbesuch machte . „Vielleicht komme ich
' als junge Frau zurück," setzte sie errötend hinzu ,

abend fertig sind . Hochachtungsvoll
Kreter ." Pauline soll zum nächsten Termin
geführt werden , auch wenn sie große Wäsche

— Ein lOOOjähriger Baum . Die weLbekannte 1000jährige Ulme in Schimsheims
Rheinhessen war m den letzten Jahren deea« Z
hohl geworden , daß ihr W -iterbestehm sebr i> -
Frage gestellt war . Man hat deshalb
Riesenbaum mit einem Kostenaufwand
300 Mk . renoviert , d . h. man füllte die hohl«
Zwischenräume mit trockenem Sand aus veW
mauerte und verputzte alle Höhlungen

'

Risse und verband die Neste u. s. w. . so^
kein Regen mehr eindringen kann . Wie es nim
scheint , wird sich diese Vorsichtsmaßregel be¬
währen , denn dieses Jahr zeigt der MM
wieder neues Leben und ganz neue Triebe .

^

— Die Aufsichtskommission der Züricher
Kantonsschule erläßt , veranlaßt durch das
glück am Piz Blas , bei dem ein Lehrer und
drei Schüler der Anstalt ihr Leben verloren,
eine Aufklärung über die Schulreifen und teilt
dabei mit , baß fortan den Schulabterlunge«
Hochgebirgstouren untersagt seien.

— In Rostock spielte der fünsWip
Sohn eines Bahnbeamten mit dem geladenen
Desching seines Vaters . Zum Scherz legte
er auf sein Schwesterchen an und schoß ch »
eine Kugel in die Stirn , wodurch der Tod
herbeigeführt wurde . Nächstens werden Ml
auch noch neugeborene Kinder mit geladene»
Schußwaffen spielen dürfen !

— Aus Kreta wird berichtet : KaiWa
Eugenie befindet sich zur Zeit auf einer Reise
im Mittelmeer und hat auch Kreta einen Be¬
such abgestattet . Die Jacht „Thistle "

, auf der
sie sich eingeschifft hat , trägt die englische Flagge .

— Die Zahnheilkunde gilt im all¬
gemeinen als moderne Errungenschaft . Daß man
aber schon im Altertum den künstlichen Zahn¬
ersatz kannte , beweisen Ausgrabungen in Rom.
Auf der Via Rosello , welche schon zur Zeit der
altrömischen Republik bestand , wurde , der
„Neuen Freien Presse " zufolge , eine tiefe Grotte
in der Nähe der Villa des Papstes Julius ll .
entdeckt. Man fand dort eine große unterirdische
Wasserleitung und mit Statuen versehene Nischen .
Bei der Oeffnung eines Grabes fand man des
Skelett einer Frau mit einem vorzüglich ge¬
arbeiteten vollständigen Gebiß aus Gold .

— Eine für Mieter und Vermieter
interessante Entscheidung hat das Landgericht
Mainz getroffen . Eingeschriebene Bri ^ r
braucht man nicht anzunehmen , man ist aber,
so hat das Mainzer Landgericht in einem Miet¬
prozeß jüngst entschieden, für die aus der Nicht-

annahme entstehenden Folgen verantwortlich-
Das Gericht nahm an , daß der Einschreibebrief
als zur Kenntnis des Vermieters gelangt , M
gelten habe ; das Recht , die Annahme zu vei^
weigern , könne ihm nicht bestritten werden ,

„wir warten ja nur noch auf den Rittmeister,
und Carlstein sagte mir , nun würde es nicht

lange mehr dauern .
"

Fedor verbeugte sich steif, fast fremd M
) em geliebten Mädchen , dann aber reichte er chr
) och die Hand . „Leben Sie wohl ! " sagte er
'nrz und ging . .

Diese Art des Scheidens befremdete Karolwe.

„ Habe ich ihn beleidigt ? " fragte sie sich i" ^
ranken . Doch nein ! Sie war ihm eben
zültig , und der Abschied war ihm keiner weiteren

Bemerkung wert . Es konnte nicht anders sem .

So wollte auch sie ihr Interesse ihm nicht
raten , gleichgültig berührte ihre Hand die stnn
und kein Zug in ihrem Antlitz zeigte dre d»

Enttäuschung , die sie empfand . Als derBefl

gegangen war , saß Karoline am Fenster u

starrte müde vor sich nieder . „Es war torn? >

; u hoffen ! " sagte sie sich mit fest zusamweng
preßten Lippen , dennoch hatte sie gehofft !

Der Mai kam , wunderschön wurden die .

und alles ringsum blühte .
Herr von Hardenbcck war soeben zum Prem

Leutnant ernannt worden , und die Käme.

deglückwünschtenden beliebten Offizier des got

Sternes wegen , der nun auf seinen Epau

prangte .
(Fortsetzung folgt . )
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, d^ ß der Brief ihm angeboten wurde ,
^ r

'
unzweifelhaft. Demnach muß er den

- M empwngen und den Inhalt gegen sich
klsien Nach den Grundsätzen über Treu

W ^ rBauben durste der Absender dies an-
, und brauchte nicht einen besonderen

^ -um Beklagten zu senden , um diesem
Mitteilung persönlich zu machen. In diesem

' ^ il, aber habe ja der Beklagte sich mit dem-
Recht die Ohren verstopfcn können , wenn

t ^ kurz vor dem Verzugstermin ein Bote jenes
Mrs gemeldet worden wäre.

«^ ellimgsgegenstände der Deutschen Waffen-
und Munitionsfabriken Karlsruhe

'
Mtzrr Gewerbe- L Industrie-Ausstellung Durlach .

Munition: 1. Arbeitsstadien verschiedener
^ bülsessürSportbüchsen(Lancaster). J . Desgl .

Botronenhülscn und Geschossen sür der-
-^ ^

^
Waffen (Gewehre und Selbstlade -
kleinen Kalibers ) . 3 . Munition für
Gewehre und Selbstlade Patronen in

^ Eshmen und Ladestreifen, von 5 bis 10
«Mm n fassend. 4. Patronenhülsen und Ge¬
schosse sür verschiedene Gewehre sür Schwarz-
ylllmr und rauchloses Pulver älterer und neuerer
Systeme. 5 . Verschiedene Munitionsteile sür
Schrot- und Exprcßgcwehre, sowie iür andere
Mstn. 6. Darstellung des Verhaltens ver¬
schiedener Geschosse sür Gewehre und Sclbst-
lidechistolen.

Ausrüstungsgegenstände : 7. Jagd -
ilvd Feldflaschen aus Aluminium in Filzüber-
züg ' ll mit verschiedener Ausrüstung . (Filz hält
als schlechter Wärmeleiter im Sommer kalte
Ertränke stundenlang kühl , im Winter warme
Getränke ebenso warm) . 8 . Desgl. ohne Ueber-
zügr blankpoliert . 9 Jagd- und Trinkbecher

(erstcre bestehend aus einem Satz von sieben
Stück für größere Jagdgesellschaft) in ver¬
schiedener Form und Größe . 10 . Feld- Koch¬
einrichtung aus Aluminium für zehn Personen .
( Militärisches Modell) . 11. Teopenkoffer aus
Aluminium , ganz wasserdicht , 6,7 leg schwer,
mit starker Gummidichtung und zum Tragen
auf dem Kopfe mit einer Korkeinlage im
Boden versehen . 12 . Schanzzeug, sür Militär -,
Jagd - u . Expeditionszwecke verwendbar . 13 . Kleine
Handeinrichurng zum Laden und Entladen von
Patronenhülsen . ( Die gleiche Zusammenstellung
wurde sür S . M. den Groß- Sultan der Türket ,
Abdul Hamid II . , 1895 geliefert. ) 14. Kalidrier -
opparat znm Kalibrieren verschossener Hülsen
behufs mehrmaliger Wiederverwendung 15 . Ge-
schoßeinsctzapparat . 16 . Verschiedene Gegenstände
für Raucher aus Munitiorrsteilen : Aschenbecher,
Cigarrenständer aus Kanonenhülsen, Leuchter
und Cigarrenabschneider aus 3,7 cm Granaten ,
Streichholzständer, Aschenbecher, einen Patronen¬
wagen darstellend aus Gewehr Patronen u. s . w.
zrrsaminLNgksttllt. 17 . Kanoncnhülsen mit Ge¬
schossen verschiedener moderner Kaliber sür
Schiffs - und Küstengeschütz .' , sowie sür Fuß-
und Feldartillerie . 18 . Aluminium -Fahrrad¬
felgen , verschiedene Kochgeschirre aus Aluminium .
19. Biegsame Metallrohre ohne Naht , hergestellt
aus einem Stück nahtlos gezogenem Rohre
unter Ausschluß jeglichen Dichtungsmaterials ,
besonders geeignet sür Leitungen von Luft , Gas,
Dampf und Flüssigkeiten aller Art, zum Aus¬
bissen von Flugasche bei Röhrenüsseln sür
Kondensationsrohre zu Kühl- und Heizzwccken.
20 . Patent - Phönix - Apparate , Pumpen - Druck¬
regler für Dampspampeu , Druckverminderer,
Absperr- Apparate sür Sclbstschluß und Schnell-
schluß bei Röhrenbrüchcn, Ueberproduktions-

Apparate zur Verbindung von Kesselgruppcn mit
verschiedenem Druck. 21 . Biegsame Aluminium -
Verbandsschienensür Kriegs- und Friedenszwecke ,
für Einlagen in Gipsverbände , zur Herstellung
von unterbrochenen Verbänden und Improvi¬
sationen verschiedener Art.

Gewiß betrachtet jedermann die glanzvolle
Ausstellung mir großem Interesse und kann sich
durch vorstehende Zeilen auch die nötige In¬
formation zum Verständnis verschaffen .

Eingesandt.
Dur ! ach , 30 . Juli . In dem in Nummer 174

d. Bl . erschienenen Artikel, Pa k- und Garten¬
anlagen im Schloßgarten betr. , wird unrichtiger
Weise gesagt , Herr Hertel Zcn . habe den Plan
dazu verfertigt. Demgegenüber müssen wir hier
richtig stellen , daß Herr Gärtner Philipp
Meier der Schöpfer der vom Publikum so
beifällig ausqenommenen Anlage , soweit es den
Plan betrifft, ist. Herr Gärtner Philipp Meier
hat von jeher ein gutes Verständnis für die
Anlage von Ziergäeten gezeigt und auch jeweils
die Pläne zu den Lokalausstellungen des Gärtner-
Vereins in der Festhalle geliefert. Wir werden
uns gestatten , in einer der nächsten Nummern
eine kurze Beschreibung über die Entstehung und
Entwickelung dieser Anlage vom fachmännischen
Standpunkt aus zu geben. iV.

Vorrüxk 2us »tr rur Kuk »
oülcd . Llu»ke1-u.LnoedeQ
bilclenZ. WmalprLmürt .
— IZedoraU ru Kaden . —

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche HekarmtrrmchrmgM.

JSHlingen .
Awangs -Wersteigerung .

Nr. 3836 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die tn Jöh-
lmzui belegenen , im Grundbuche von JSHlingen zur Zeit der Ein -
twA-mg des Veriteigerungsvermerkes auf den Namen der ledigen Berta
ScheU zu JSHlingen eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke em

Tonnerstag den 1. Oktober 1003 , vormittags 10 , Uhr ,
duH das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Jöhtmgen versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 18 . Juni 1903 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
ubchrn die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein-
Mzmig des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
Aren , spätestens im Verstcigerungstermine vor der Aufforderung zur
«Wde von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
Gsubhaft zu machen , widrigenfalls sie bet der Feststellung des geringsten
WM nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs-
Eies dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
Wtzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstchendes Recht
yMn , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
^ Wenfalls für das Recht der Versteigeiungserlös an die Stelle des
nsmgerten Gegenstandes tritt .

g. Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Mundbuch von Jöhtmgen Land 16 Heft 17 Bestandsverzeichnis I.

1 . 17 Stück Ackerland — Lgb . Nr. 2555 , 3536 , 4740 , 8278 ,
13,526, 1242 , 4603 , 5196 , 5866 , 5867 , 5888, 6254 , 6492 ,
8305 , 9142 , 12,412 , 13,370 — in verschiedenen Gewannen
gelegen , zusammen 1 da 69 a 94 gm , Schätzung 2640 Mk.

2' Lgb. Nr. 10,501 . 12 a 33 gm Wiese beim Prinzhölzle ,
Schätzung 170 Mk.
Lgb . Nr . 8639 . 12 a 14 gm Wiese im Brühl , Schätzung
50v Mk.

4- Lgb. Nr. 565 . 23 gm Gartenland unten am Ort , Schätzung
5 Mk.^ urlach den 24 . Juli 1903.

Hroßh . Notariat III als MoMreckungsgericht:
—_ Lange ._

JSHlingen .

„ Zwangs - Versteigerung.
Nr . 3837 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Jöh-

lrngen belegenen , im Grundduche von Jöhtmgen zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Johannes Speck ,
Fabrikarbeiters Ehefrau , Marie Eva geb . Schell in Jöh-
lingen, eingetragenen, nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 1. Oktober 1003 , nachmittags ',2 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Jöhtmgen versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Juni 1903 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungcn , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsoermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstchendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von JSHlingen Band 16 Heft 16 Bestandsverzeichnis I .

1 . 8 Stück Ackerland — Lgb . Nr . 3237 , 11,252 , 3082 , 3414,
4063 , 7316 , 7675 , 10 935 — in verschiedenen Gewannen
gelegen , zusammen 79 a 81 gm . Schätzung 1870 Mk.

2 . Lgb . Nr . 11,359. 5 a 74 gm Wiese zu Artenthal , Schätzung
160 Mk.

Durlach den 24 . Juli 1903 .
HroßH. Notariat III als NoWre^ungsgericht :

Longe.

Privat - Anzeigen .
Ein schönes Zimmer sür eine

Person ist sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres bei

Kaspar Karr, Metzger,
Hauptstraße 20.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
im 1 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher ist aus I . Oktober zu der-

Eine schöne Wohnung von 2 Zim -
mern , Küche , Keller und Speicher
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Gietzerei Alobr.

Hauptstraße 47 ist eine schöne
Wohnung bestehend aus zwei
Zimmern , Alkov und sonstigem Zu¬
gehör , per 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen im „Lamm " .

Kerr
sucht in gutem Haufe inner¬
halb Durlach sofort

Ml . Zimmer.
Offerten find unter Preis¬
angabe zu richten an die Ex¬
pedition dieses Blattes .



Gsrinttlittlin „Flsra
"

Dmlch .
Samstag de«

1« August , abends
9 Mi :

Versammlung
tm Eglau .

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen .
2 . Bestellung von Be¬

darfsartikeln . Holz
und Dcckmaterial .

Diejenigen Mitglieder , die ver¬
hindert sind , persönlich zu erscheinen ,
wollen ihren Bedarf schriftlich ein¬
reichen , da Nachbestellungen nicht
mehr berücksichtigt werden können .

Der Vorstand .

Vollesversin llurlsob.
Samstag de« 1. August ,

abends 9 Uhr , im Nebenzimmer des
Gasthauses zum Ochsen

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Landtagswahl .
Es wird vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen erwartet .
Der Vorstand .

Werkmeister BeMberei«
Dmlach .

Samstag den l . August ,
abends 8 Uhr :

Versammlung
im Gasthaus „zum Bahnhof " . In
dieser Versammlung muß ein jeder
Kollege erscheinen , um das Geburts¬
jahr seiner Eh flau anzugeben , sowie
sich selbst zu vertreten . Gleichzeitig
werden die neuen Statuten und
Ouirtungsbücher ausgegcben . Wer
in dieser Versammlung nicht er¬
scheint , benachteiligt sich selbst .

Der Vorstand .

TuniMkindt Zürich .

<2 --rn.ch

Samstag den 1. August ,
abends 9 'j Uhr , findet im Lokal

(Lamm )
Wonatsverlcrrnrntung

statt . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

KMichrnMttt-Vmi«
Dmlch

Samstag . 1. Aug . . abends '
^ 9 Uhr :

Wonalsversarnrnl
'
ung

im
"

„R o t e n L ö w e n " . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .
Hesellschaft „ Immerfroß "

Aurkach .
Sonntag den 2. August ,

nachmittags 3 Uhr :

Tanzausflng
nach Grö hingen zu Mitglied
Lindenmeier zur „ Kanne " .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Jeden Tag frischen

^«iöbellluelikn.
Kermann Keid ,

68 Hauptstraße 68 .

GkVerbe- LIlidllßrie-AusßküukgDlllilllh.
üen 1 .

nachmittags von 4 Ahr bis Ahr « nd abends von ),8 Abr
bis NI Uhr .

im Ausstetkungspark

2 große Aöttge -Konzerte.
ausgeführt von der ganzen Kapelle des

1 . Bad. Leib - Grenadier- Regiments Nr. 109
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirektors « SttAv .

WFr - Konzerlpreis 20 Ufg . -HM

« Sei » A .
nachmittags von 4 Ahr bis Ahr « nd abends von

'
» 8 Ahr bis Uhr :

2 Ui1itä .r-ToL2srts ,
ausgeführt von der Kapelle des

1 . Bad . IekdarlMerie -Wegiments Kr . 14
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters L,iv8v .

Konzertpreis 10 Ufennig . - »— »>»>-
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

platz Karlsruhe 11 !̂ Uhr .

illl88tsllung8 - ^ostkailön

Altkatholifche Gemeinde .
Sonntag , 2 . August 1903 , vormittags 11 Uhr . findet in

der evangelischen Stadtkirche dahier

altkatholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet

Der Vorstand .

Ib Mlldgr . 4 .j
Sonntag de « 2 . Angnst , nachmittags 3 Uhr , feiert der

Jünglings - u . Männerverein , sowie der Jungfrauen - u. Frauenverein sein

Am Abend um 8 Uhr findet ein Gesangs gottesdien st statt ,
an dem verschiedene Vereine Mitwirken .

Wir laden jedermann zu diesen ^ estversammlungcn freundlich ein .

Heule , Freitag :

Leber- L Gmbkinmstc .
Gasthaus zur Krone . >

Schüler , welche eine Nachprüfung z » bestehen haben und
solche , welche neu in die Serta des hiesigen Progymnasiums eintreten
wollen , erhalten gründlich . n Vorbereitungsunterricht bei mäßigem
Honorar durch

I ? L'. 4^ r « aii 8 , Vrivatkehrer ,
Hauptstraße 8V , 2. St .

PrlMtt junge 8
wird ausgehauen bei

Kmnmelskeiscr i

Metzger und Wurstler .

Empfehlung .
Den geehrten Damen von Durlach

empfehle mich im Arisieren und

Kopfwäschen mit den neuesten Kopf-
wascv - und Haattrocken - Apparaten
bei billigster Berechnung . Frisieren
in und außer dem Hause .

Hochachtungsvollst
LIsviRlittiis ,

Damenfriseuse , Bahnhofsiraße 1 .

frölili'cli '8 Ossig -
llx -

irsete
setcige t? 1n8obsn , Oübrungs - Lssig ,
» ielit L886N2 . In Onrlaeb bei

Oslrnv 0 « v « ii1ita .

Morgen näher
(Triumph ) unten am

Giötzinger Weg , ist zu verkaufen
Bäderstraße 3.

fettes liublleisek,
per Pfund 40 -H . wird morgen
früh auf dem Marktplatz ausgehauen .

Suche sofort ein sauberes kräftiges
Mädchen , l öjährig , für alle Haus¬
arbeit .

Frau Oberingcnikur Kauest
Bismarckstraße 12 .

Kipser- Kesucb.
4 — 6 tüchtige Gipser finden so¬

fort dauernde Beschäftigung bei
E . L H. Allmendinger ,

Karlsruhe .
Sn

Waslylllkn
gewandte Arbeiter gesucht .

Fabrik für Orgelbau
st . Voll L 8ökne .

Lurlach.
Sonntag den 2. An«

nachmittags präzis halb 2 IW
Wonatsvepfarnrntzr

im Lokal ( Brauerei Walz )
Tagesordnung :

i Gründung einer Sie
kaffe .

2 . BesprechungwichtigerAngele
heilen . ^

Der Wichtigkeit obiger
ordnung weaen ist vollzähliges

^

pünktliches Erscheinen dringend ^
wendig . Der Vorstand

8t. MuIis -LlM
empfiehlt

_ Hoflieferant .

Hochfeiner eingesalzr,«

Iüla ! o88ül - LgW
in verschiedenen Qualitäten sMz
eingetroffen bei - '

OslLrrr < n « rei »Ko ,
Hoflieferant .

Potsdamer Salzftengel,
Salzcaces,

Freiburger Bretzel ,
Pumpernickel

wieder frisch eingetroffen bei

Kskap ^ »ovenflo ,
Hoflieferant .

MWjHm . pS .I
sehr billig zu verkaufen

Killisfeldstraße 3 , i . St .
Ein möbliertes Zimmer

ist aus 1 . August zu vermieten
Zehntstratze 4 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2 . August 1903 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirche : Herr Sladtvikar Renner .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Renner .

( Mit nachfolgender Christenlehre .)

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

„ 2 „ Jüngl .- Konferenz .
8 Bibi . Vortrag .

Gebetstunde .
Jiinglingsabcnd .
Singstunde .
Bibelstundc .
SonntagschulvorbcreG .

Friedenskapelle .
Sonntag V . 7 Uhr : Frühgebetsveri

Montag 8
Dienstag 8
Mi twoch 8
Donnerst . 8
Freitag t.9

N.

Donnerst . .
Freitag

A . 8
Sil .
8!l „

Predigt : Pred . S -q -

Sonntagschulc .
Jabresfest des JE
lings - u . JungstE
Vereins . . ,
GesanggottestE
Gebetsver,aw «" Nd>

JüngtMsverMU ^ .

Stadt Durlach . .
Standesöuchs -Auszuge .

Geboren r
24 . Juli : Frieda Luise Sophie , -9. .

Johann Jakob Kiew" -

Landwirt .
26 . „ Anna Luise . V . Theodor M « -»

Schreiner .
Gestorben : ^ alei,

25 . Juli : Magdalene Karoline S -b.

Ehefrau des Schlossers EM

Wilhelm Korn , 50 Ü 3 ^ ^
Rudolf Karl . Vater RuM

Friedrich Dettling . F - ldh »^

11 Wochen alt . .
Luise Emilie , V . Gottlieb

Fuhrmann , 3 !l ^ " bre
Anton Heinrich . V - Jodann 3M - -

Wcstermann . Fabnkarbem P kl

4 - Monate alt ^ ^ ^ >M
' ° Ndni §

«r^okllv», Druck»n- Verlag von A. Dups , Dnrlaî

rüchte
Opfer
prsichi
Ham
sessel
wackli
Oder
unters
in erf
gierun
« asser
? -sfm
neuen
mßeri

tage
znv ei
deSB
klünst
Ismen
kion >
wird
könne
natioi
lach ,
dem >
stattfir
Ende
ist zu
such , k
Acschla
aus di

. I

Dmidcisich
« NN

27

29 .

30

» lM
glühte
ihr d,
Worte
Ihnen
«od m
»oller ^
? ogen
i» Her

Kar
Klnz Ul
Darben '
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